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Gabriele Khan: Einreichen von Forschungsprojekten




 


Einreichen von Forschungsprojekten an der Pädagogischen Hochschule Kärnten – Viktor Frankl Hochschule

Auszug aus dem Ziel und Leistungsplan 2013/14:

„Die Pädagogische Hochschule Kärnten betreibt Forschung und forschungsgeleitete Lehre, der For​schungs​auftrag richtet sich an alle Organisationseinheiten. Forschung wird in Projekt​teams in Koope​ra​tion mit in- und ausländischen Bildungsinstitutionen, insbesondere Uni​ver​si​täten, durchgeführt. Stu​die​ren​de werden in die Forschung ein​be​zo​gen.“ (S. 4)

Es ist zu unterscheiden zwischen solchen Forschungsprojekten 
(a), die von der Pädagogischen Hoch​schule Kärnten in Form von Zeitressourcen unterstützt werden, und solchen, die extern finanziert werden – und hier ist abermals zu unterscheiden zwischen jenen Projekten 
(b), die teilweise fremdfinanziert sind/teilweise von der PH in Form von Zeitressourcen unterstützt werden (z. B. Forschungsfonds des bm:ukk, Sparkling Science, …), und solchen 
(c), die komplett von anderen Institutionen gefördert werden (z.B. FWF). 

(a) Von der PH unterstützte Forschungsprojekte:
Für die Bewilligung von Forschungsprojekten sind folgende Kriterien zu beachten:

MUSS-Kriterien
Wenn diese Muss-Kriterien nicht erfüllt sind, wird der Antrag vom Forschungsbeirat nicht bearbeitet.
· Der Forschungsantrag ist korrekt ausgefüllt. 

· Das Forschungsprojekt steht in Zusammenhang mit einem der im Ziel- und Leistungs​plan 2014/15 – 2016/17 formulierten Strategieziele 2 bis 4 oder mit den unten genann​ten weiteren Themenfeldern: 

Strategieziel 2: Internationalisierung/Mehrsprachigkeit und interkulturelles Lernen

·    Ausbildung von (mehrsprachigen) Lehrer/innen in (grenzüberschreitenden) Masterstudien unter Beteiligung von Universitäten und Pädagogischer Hochschulen des Alpen-Adria-Raumes

·    Intensivierung der Forschung und Verstärkung grenzüberschreitender Forschungs​koope​rationen im Bereich transkulturellen Lernens und Didaktik der Mehrsprachigkeit

·    Modellentwicklung für Erziehung und Bildung in einer mehrsprachigen Bildungsregion

·    die internationale Ausrichtung des Studiums durch organisatorische Maßnahmen (Erarbeitung neuer Curricula unter der Perspektive der Internationalisierung; Anreizsysteme für Auslandsaufenthalte, Öffnung der Curricula für Auslandsaufenthalte, Anrechnungs​erleichterungen, Vision: „Europalehrer/in“ ...)

·    die Öffnung der Bildungseinrichtung für Auslandsstudierende durch entsprechende Anreize/Angebote (mehrsprachige Lehrveranstaltungen, Alpen-Adria Sommerhochschule ...)

·    die Anwerbung und Unterstützung von Lehramtsstudierenden mit Migrationshintergrund (z. B. durch Schreibcoaching)

·    Anwerbung von Lehrenden aus dem Ausland 

Strategieziel 3: Fachbezogene Schulentwicklung und fachdidaktische Grundkompetenzen

·    Ausbau des 2012 eingerichteten Bundeskoordinationszentrums für „Fachbezogene Schul​entwicklung“ zu einem forschungsgeleiteten Zentrum für innovative Bildungsprojekte

·    Aufbau eines nationalen Zentrums im Bereich der Aus-, Fort- und Weiterbildung für schulischer Führungskräfte („Führungskräfteakademie“) mit einem Masterangebot „Pro​fes​sio​nell führen“ (konsekutiver Masterlehrgang nach den Bestimmungen der Pädagog/innen​bildung NEU). 

·    Intensivierung der Forschung im Bereich „existenzieller Pädagogik“ (Logopädagogik) und Entwicklung eines (konsekutiven) Masterlehrgangs „Existentielle Pädagogik“, mit dem Ziel Lehrpersonen eine qualifizierte Weiterbildung im Bereich einer humanistischen und personorientierten Pädagogik sowie in darauf abgestützter Beratung und Coaching anzubieten. 

·    Aufbau eines Zentrums Literacy-LesenSchreiben für fachdidaktische Grundkompetenzen. Für dieses Zentrum soll im WS 2013/14 beim BMUKK im Rahmen der Initiative von IMST der Antrag auf ein Qualitätslabel RECC gestellt werden.

Strategieziel 4: Aufbau einer wissenschaftsbasierten Elementar- und Primarstufendidaktik 

·    Einrichtung je einer PH 1 Professur für „Mathematikdidaktik Grundschule“ sowie „Deutschdidaktik“, „Sachunterricht“ und „Elementarpädagogik“ zum Aufbau eines Forschungskreises zur „Primarstufen- und Elementarstufendidaktik“.

·    Ausbau des bestehenden Regionalen Fachdidaktikzentrums für Naturwissenschaften insbesondere des naturwissenschaftlichen Lerngartens durch die Erweiterung um ein Mathematicum. 

·    Erweiterung der Begleitforschung des Schulversuchs „Ein erweitertes Eingangsstufenmodell zur positiven Unterstützung von unterschiedlichen Entwicklungsphasen von fünf- bis achtjährigen Kindern auf Kooperationsbasis Übungskindergarten – Praxisvolksschule“ 

·    Standortspezifische Weiterentwicklung des Sprachförderkonzeptes der Praxisvolksschule. 


· Weitere Themenfelder:

· Weiters werden wir auch in den kommenden Jahren Studien zu Teacher Educators (Lehrer/innen​bildner/innen),

· Begleitforschungsprojekte zu den Pädagogisch Praktischen Studien und

· Begleitforschungsprojekte zu Fort- bzw. Weiterbildung und zu Lehrgängen durchführen.
· In besonderer Weise sollen akademische Qualifizierungsarbeiten (in den genannten Themenfeldern) unterstützt werden – Masterthesis, Dissertation, Habilitation.

· Es wird im Team (innerhalb eines Instituts/Zentrums oder Insti​tuts-/Zentrums​-über​grei​fend oder Institutionen-übergreifend, national bzw. international) gearbeitet.

Ausnahme bei den akademischen Qualifizierungsarbeiten Masterthesis, Dissertation oder Habili​ta​tion: Diese sind als Einzelprojekte einreichbar. 
Kriterien – „Pluspunkte“

· Das Forschungsprojekt wird in Zusammenarbeit mit anderen forschenden Institutionen (z. B. bifie, Universität) durchgeführt.

· Das Forschungsprojekt wird in Zusammenarbeit mit anderen Institutionen (nicht for​schen​den – wie z. B. LSR) durchgeführt. 
· Das Forschungsprojekt wird unter Einbindung von Student/inn/en durchgeführt.

· Das Forschungsprojekt wird in internationaler wissenschaftlicher Kooperation durch​ge​führt.

Ablauf (s. Zusammenfassende Darstellung des Ablaufs aller Projekte, S. 4​):

1. Planung des Projektes – Unterstützung seitens der Vizerektorin für Forschung und Ent​wicklung möglich.

2. Antragsformular ausfüllen. 
3. Einreichen beim Forschungsbeirat. Der Forschungsbeirat begutachtet die Anträge und gibt dem Rektorat eine Empfeh​lung.

4. Das Rektorat entscheidet. 
5. Jährlich ist ein interner Bericht an den Forschungsbeirat zu erstellen (der Abgabe​termin ist identisch mit dem Call für die Forschungsstunden im nächsten Studienjahr)  und eine Zusammenfassung in der  For​schungszeitung zu geben.

6. In regelmäßigen Abständen ist darüber am Forschungstag zu berichten.

7. Spätestens nach Abschluss des Projektes sind die Ergebnisse in (bevorzugt: wis​sen​schaftlichen reviewten) Fachzeitschriften zu publizieren. Auch Referate/Poster​prä​sen​ta​tionen bei wis​sen​schaft​lichen Kongressen sind zu halten/machen.
(b, c) Andere Forschungsprojekte:

Jede Form von Forschung, die (b) teilweise extern oder (c) zur Gänze extern finanziert wird. 

(b) Bei teilweise finanzierten Forschungsprojekten, z. B. im Rahmen eines Sparkling Science-Projekts, ist zu bedenken, dass die Zeitressourcen an der PH Kärnten beantragt werden müssen.
(c) Für vollständig extern finanzierte Forschungsprojekte gilt, dass diese der Pädagogischen Hoch​schule Kärnten – Viktor Frankl Hochschule mitgeteilt werden sollten (im selben Formular wie zur Beantragung von zeitlichen Ressourcen).
Das Prozedere der Einreichung ist bei jeder finanzierenden Stelle anders. (Tipp: Sie müssen sich rechtzeitig über die Rahmenbedingungen informieren und Kontakt zu den Ansprech​per​so​nen aufnehmen!)
Auch für die extern ganz oder teilweise finanzierten Projekte gilt, dass

1. jährlich ein interner Bericht zu erstellen und eine Zusammenfassung in der For​schungszeitung zu geben ist,

2. in regelmäßigen Abständen darüber am Forschungstag berichtet werden kann und 

3. spätestens nach Abschluss des Projektes die Ergebnisse in (bevorzugt: wis​sen​schaft​lichen) Fach​zeit​schriften zu publizieren sind. Auch Referate/Poster​prä​sentationen bei wis​​sen​schaft​lichen Kongressen sollten gehalten/gemacht werden.

Zusammenfassende Darstellung des Ablaufs aller Projekte (a – c):

	a) interne Förderung
	b) tw. interne/externe Förderung
	c) externe Förderung

	1. Planung des Projektes

	2. Antragsformular einreichen

	3. → Forschungsbeirat

(Anträge werden gereiht, Empfehlung an Rektorat)
	3. → Forschungs​beirat
	externe Entscheidung
	externe Entscheidung

	4. Rektorat entscheidet
	4. Rektorat entscheidet
	
	

	5. (Jährlich) Bericht und (regelmäßig) zusammenfassende Darstellung in der Forschungszeitung

	6. In regelmäßigen Abständen: Bericht am Forschungstag

	7. Publikationen in wiss. Zeitschriften/Sammelwerken


